




Jadieſem Blatte iſt zu leſen
Was bey dem

Hohen Geburths-Tag
Jhr. Koch furſtl. Zurchlaucht

De

Kertzogin zu Fgerſeburg
vor ein

Vogel -ſchieſſen

iſt geweſen.

Es wat da eine groſſe kKrequen
Von manchen groſſen Hexrren Fraun und Excellen?,

Wie auch der Adel vonder Stadt und Land/

Diß macht der Bruder VEI Tbekand.
Es ſeyn auch hierinnen zu finden

Die ſehenden Schutzen und die Blinden.
Den iß Nov iy2z hat ſich der hohe GeburtsTag angefangen

und den 22. mit Vogelund Scheiben Schieſſen
ausgegangen.

mæœxeævuxns,
Gedruckt mit Gottſchickiſchen Schrifften.
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—DDD—Des Ranss wegen leg ich mich nicht bloß
Denn es geht alles nach dem Loß.

Erſtlich waren zu gegen Jhrb Hoch— Furſtliche

Durchl. die Durchl. Frau Mut—
ter,Furſtin zu Joſtein,

Kommen gleich mit der Burchl. Printzeßin von

DOſtFrießland von DERO Guther herein.

Zweytens Jhro. Hoch-Furſtl. Durchlaucht

vonOſtFrießland,
Welcher kurtzlich wird bekommen die Durchl. Prin

tzeßin von Culmbach/ an der Hand.

Drittens: Herr Graff und General Seckendorff
mit ſeiner Gemahlin von Leipzig der Gouyer.

neur,
Kahmen auch auf dieſes Feſtin anher

Er hatt beyh ſich den jungen Hopffgarten,

Wegen hoher Affairen kont Er das Schieſſen nicht er

warten.
Ein Graff von Erbach und ein Graff von Hohenloh

Die blieben auch bey dem Schieſſen nicht do.

Die andern hab ich jetzund nicht nothig zu beſchreiben

Die kan man finden dey dem Vogelſchieſſen und bey der

Scheibei

X2 Solt



Solt ich auch beſchreiben das Adliche Frauenzimmer
So wurd ich fertig zun und nünmer.

Jetzund kan jedweder die Ohren ſpitzen
Weiln es gehet uber die Schuhen/

Wir wollen eylen/
Und die Gewinſt austheilen.

1. CammerJuncker Harling that nicht ſchonen
Bekahm atcht Thaler vor die Cronen.

„Maijor Nazmer ſchoß herunter den Kopff/
Bekahm ein SpaniſchRohr mit einem goldnen Knopff.

Z Kahm der Geheime Kamwier Rath Wunau macht
bLiuen ſeltſamen Tantz

Schoß herunter den lincken Flugel ſamt den Schwantz.

Dieſer Schuß war gar wohl befohlen,
Bekahm vor ſeine Muhe ein ſchon Paar Piltolen.

Bey dieſen Gewinſten muß einer zuruck bleiben

Das war der liucke Flugel kahm auf der Scheiben.

4. Luttich hatte wenig Muh
Bekahm durch den dfumoff eine goldne Etui.21 5

Die Durchl. Hertzogin
2

Hatte durch Jhro Durchl. Deren Gemahl,
vor den blauen Flugel 8. Rihlr. zum Gewinn.

6. Der CammerJundcker Sumpling hat ſich nicht
lange beſonnen

Funf Rthl. den Scepter gewonnen.
7. Der



J. Der Stallmeiſter Srandſtein
Funf Thaler mit dem Reichs-Apffel waren ſein.

8. HofRath Schwope eine Klauen
Bekahm 4 Rthlr. vom Gewinſt zu ſchauen.

9. Bey der Hoffmeiſteriu ¶toßin war ein ſeltſam Ding

Bekahm 4. Rthlr. vor den Ring.
J

Stzo theilen wir aus den andern Lohn
DZer da hat gewonnen einen Spohn.

Jagermeiſter Freytaa Stutterheim und Boſt von
Wrmelitz,

Bekahm ein iedweder 1. Rthir. s8. Gr. vor eine Spahn

Spopitz.
Dem von HatßzfeldWaren auch 4. Rthlr. gugeltellt.

7nu JZwehmer von Guuthersdorff war ein groſſer Praler

Bekahm doch nur 2. Thaler.

HofRath Burglersrode durffte auch nicht viel ſagen
Hat nur 1. Rthlr. G. Gr. davon getragen,

HofRath Wunau hat ſeinen Schuß wohl bedacht
Bekahm ein Thaler acht

Stiffts Directot Bothfeid.
Bekahm 1. Rthlr. 16. Gr. haat Geld.

eincco
tzund wolln wir ſchreiben/
'Wer gewonnen hat bey der Scheiben:

2



Der Ober-Forſtmeiſter Thummel war umnver—
droſſen

Vor die Fraulein Rodern 1o. Rthlr. auf den Nagel

geſchoſſen.

Der GeheimeRath Wurm aus OſtFrießland
Bekahm acht Rthlr. in die Hand.

Der AmtsHauptmann Dieskau
Bekahm 5. Rthlr. weil Er ſchoß das Schwartze genau.

Mit dieſem Schuß konte ſich der von Halzfeld wohl ge

dulten/
Bekahm abermahlig. Gulden.

Der Jagermeiſter Freytag
Bekahm 8. Rthlr. hernach.

Jhr. Durchl. die Oſt grießlandſche Prin

tzeßen
Wollen wir auch durch Jhr. Durchl. Dero Hrn. Bru

der mit z. Rthlr. nlcht vergeſſen.

So wird mir angſt und bange
Weil ich von ſeltſamen Schutzen muß anfangen.

8 9
Der Jagermeiſter von Dumpling
That gar ſchlechte Sprung

Er war zwar nicht ſelber da
Daran war Schuld das Podagra.

Des



Des Stallmeiſters Srothen feine Buchſe hat ziemlich

Er traff aber lauter Lufft.
gepufft,

KammerRath Fahrmauun
Hat gar wenig gethan.

Hofmeiſter Brandſtein
Muß einer unter die Fehler ſeyn.

Hof-Rath Leidenfroſt konte den Vogel nicht erlangen
Drum iſt er bey dem erſten Schuß nach Hauſe gegangen.

Der SchloßHauptmann Trutſchler iſt ein Freyet
Bekahm vom gantzen Schieſſen keinen Dreyer,

Des Cammer Jüncker Kugtterhetins cſewim kan ich

mih
Wann ich gleich ſuchen ſolk daß ich mocht verblinden.

Wegen des Cammer-Junckers Burgkersrod
Litte weder Vogel noch Scheiben Noth.

Schlegel von Ermelitz aus der aAal
Schoß wie eine alte Frau.

Geheime-Rath Pflug
Schoß ſonder Schaden und Betrug.

Ober Stallmeiſter Watzdorff von Weilborg
War das Treffen ſeine geringſte Sorg.

Neuendorff der Dom-Herr
Schoß allzeit leer.

Kam—



KammerJuncker Kartes
Schoß, daß es ihm ſelbſt verdraß.

Trutſchler der Marſchall von Hauß
Nahm von allen Gewinnan nichts raus.

Winckel von Meſt
War fehlen ſein beſt.

Hoffrath Reinhard
Hatte lieber die Muh eunnhet.

ound wolln wir ſhühh D
Es muß aber niemand vnnenen/mWenn gleich die Verſe niunr  dn getuoffen/

Jſt die Urſach, der Poet iſt auezeit beſoffen

Er iſt auch nicht recht aeun

cn

ZJ
Man heißt ihn nur den narriſchen Tyroler ruder Teit.

eaugone
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